
Hinweise zu Referaten und Hausarbeiten

1. Referat:

Generell:

Referieren heißt ‘Lehren’! –d.h. ein Referat beinhaltet mehr als lediglich eine zusammenfassende

Wiedergabe von gelesener Literatur, es geht um die Erklärung und Argumentation zu einer

ausgewiesenen Problemstellung. Deshalb sollten mindestens folgende 3 Aspekte für die konkrete

Referatsausarbeitung bedacht werden:

1. Was sind die zentralen Inhalte, Argumente, die vermittelt werden sollen?

2. Auf welches Vorwissen, welche Interessen, persönlichen Bezüge etc. stoßen diese Inhalte

beim adressierten Publikum?

3. Welche Möglichkeiten der Vermittlung der Inhalte ergeben sich daraus?

Kurzum: Was soll wem wie vermittelt werden?

Vorbereitung:

– Grundlage des Referats: die auf dem Seminarprogramm angegebene Literatur (sowie nach

Absprache mit dem Seminarleiter auch selbst recherchierte Literatur) –ACHTUNG: sich

frühzeitig um Literatur kümmern!

– Vorbesprechung der Referate mit dem Dozenten!

Ausarbeitung des Referats:

– Kurze Vorstellung und Verortung von referierten Autoren

– Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte. Hier sollen zentrale Fragestellungen, Themen,

Argumente und Aspekte verständlich herausgearbeitet werden (kein Aneinanderreihen von

Originaltextfragmenten).

– Wichtig: Verbindung zu bereits besprochenen Seminarinhalten herstellen

– Visualisierungen sind nur sinnvoll, wenn sie übersichtlich und klar verständlich sind

– Erstellung eines Thesenpapiers mit zentralen Begriffen und Argumentationen inkl. der

vollständigen Angabe der verwendeten Quellen

Vortrag:

– Dauer max. 30 Minuten

– Zur Struktur von Referaten:

1. Einstiegsphase –Funktionen: Interesse wecken, Zusammenhänge herstellen, Vorwissen

aktivieren, inhaltlichen Überblick geben (Gliederung des Vortrags), Ziele nennen,

Inhalte/Ziele begründen

2. Hauptteil –Regeln für darbietende Referate: Einfachheit, klare Struktur des

Argumentationsgangs, Prägnanz der vermittelten Argumentation, inhaltliche Bezüge zur

bisherigen Seminardiskussion

3. Ausstiegsphase –Funktionen: Zusammenfassung, ‘Lernkontrolle’, Transfer, Hinweise zum

‘Weiterlernen’, Diskussion

– Kein Ablesen von Text, sondern möglichst frei, laut und deutlich vortragen



– Namen und neue Begriffe anschreiben

– Wichtig: Unbedingt eine ‘Generalprobe’der gesamten Präsentation abhalten! Und: Technik

rechtzeitig ordern und auf Kompatibilität und Funktion prüfen!

2. Hausarbeit:

Die Hausarbeit ist mehr als eine schriftliche Ausarbeitung des Referates. Sie ist eine

eigenständige, schriftliche wissenschaftliche Arbeit zu einer selbst zu wählenden Fragestellung

aus dem Kontext der Seminarthematik

Äußere Form:

– Deckblatt mit folgenden Informationen: Uni Augsburg, Lehrstuhl, Dozent, Thema des

Seminars, Name des Verfassers, Studienfach, Semesterzahl und Adresse sowie Thema der

Arbeit

– Inhaltsverzeichnis

– Text / eigentliche Hausarbeit

– Literaturverzeichnis mit allen im Text benannten Quellenangaben in alphabetischer

Reihenfolge

– Wichtig: Äußere Form und Zitierweise sollte den üblichen Standards entsprechen. Die Wahl

der Vorgehensweise obliegt dem Verfasser, sie muss innerhalb der Arbeit jedoch einheitlich

und konsequent verwendet werden

Themenwahl:

– Thema kann, muss aber nicht am Referatsthema orientiert sein, ggf. Absprache mit dem

Dozenten

– Wichtig: Eigenes Interesse an der Fragestellung

Inhalt:

– Einleitung: Hinführung und Verortung des Themas. Ausweisung der konkreten Fragestellung,

Überblick zur Vorgehensweise (Begründung) und Überleitung auf den Hauptteil

– Hauptteil: Darstellung des Problems, seiner Ursachen und seiner Bedeutung. Erläuterung von

Theorien, Konzepten, empirischen Phänomenen und möglichen wissenschaftlichen

Kontroversen. Eigene Meinungen oder Thesen sind von wissenschaftlich gesicherten Wissen

abzugrenzen.

– Schluss: Resümierende Zusammenfassung der Arbeit, Kritik und Ausblick auf mögliche weitere

Forschungsarbeiten.

– Wichtig: Quellen und Zitate korrekt angeben.

Literatur:

– Becker, H.S.: Die Kunst des professionellen Schreibens. Ein Leitfaden für die Geistes- und

Sozialwissenschaften, Frankfurt a.M., New York 2000

– Eco, U.: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt, Heidelberg 1993

– Niederhauser. J.: Duden –Die schriftliche Arbeit, Mannheim 2000
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